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Trend zur Globalisierung
Von einzelnen Fabriken zu Produktionsnetzwerken

1784

heute
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Ein Beispiel: Bühler – von Uzwil in die Welt
Entstehungsgeschichte des Bühler Produktionsnetzwerks

1920
Dresden, DE

1897
Barcelona, E

1900
Mailand, I

1960
Mexiko

1926
Bucharest, ROU
Warschau, PL

1929
Alexandria, 
EGY

1974
Tokio, JPN

1972
Braunschweig, 
DE

1957
Minneapolis, 
USA

1977
Teheran, 
IRN

1973
Johannesburg, 
ZAF

2000 
Bergneustadt, 
DE

1990
Budapest, HUN

1993
Bangalore, 
IND

2005
Xian, CN

1986
Bad Salzuth, 
DE

1991
Moskau, RUS

1994
London, UK

1860 
Gründung 
Bühler in Uzwil

1891
Paris, F

2013
Castel Mella, I

2017
Vietnam

2008
Raleigh, USA

2007
Freiburg, DE

2012
Joinville, BR

2006
Changzhou, CN
Holland, USA
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Ein Beispiel: Bühler heute
In der Region, für die Region

ASIEN
10 Produktionsstandorte

38 Vertriebs- und 

Servicestandorte

31% des Umsatzes

MITTLERER OSTEN & 

AFRIKA
2 Produktionsstandorte

17 Vertriebs- und 

Servicestandorte

15% des Umsatzes

EUROPA
12 Produktionsstandorte

43 Vertriebs- und 

Servicestandorte

30% des Umsatzes

SÜDAMERIKA
2 Produktionsstandorte

11 Vertriebs- und 

Servicestandorte

6% des Umsatzes

NORDAMERIKA
3 Produktionsstandorte

10 Vertriebs- und 

Servicestandorte

17% des Umsatzes 31% des Umsatzes

NETZWERK GESAMT
29 Produktionsstandorte

92 Vertriebs- und 

Servicestandorte

2,45 Mrd. CHF Umsatz

10‘640 Mitarbeiter
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Viele Standorte können zu Herausforderungen führen

Produktionsstandorte

Beispiel innerbetrieblicher Materialflüsse zwischen 9 Produktionsstandorten
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Zentrale Fragestellungen für die Leistungserbringung

Was für Produkte und Dienstleistungen sollen unseren Kunden geboten werden?

Muss hierfür der Kunde in den Leistungserbringungsprozess integriert werden?

Was von der Angebotspalette kann ich mit meinem eigenen Produktionsnetzwerk erreichen und 
für welche Aspekte benötige ich externe Partner?

Welchen Einfluss haben die neuen Technologien auf das bestehende Netzwerk und die Integration von 
internen und externen Akteuren?

Wie kann das gesamte Netzwerk koordiniert werden?
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Industrie 4.0 Geschäftsmodell-Analyse

Wie erlebt der Kunde die 

Leistungserbringung? 

Wie ist die 

Wertschöpfungskette zu 

gestalten? 

Wie werden Erträge erzielt?Wie entstehen Kosten?

Mit welchen Fähigkeiten

wird die Leistungserstellung 

sichergestellt?

Mit welchen Technologien wird die 

Leistungserbringung 

sichergestellt?

Was für eine Leistung 

wird angeboten?

Wieso wird die Leistung bezogen?

(Deflorin et al. (2017): Industrie 4.0 Geschäftsmodelle - Ein Analyse-Raster zum Erkennen von Industrie 4.0 Potenzialen und notwendigen Veränderungen. Industrie Manager 4.0)

Womit?

Nutzen-

versprechen

Wertschöpfungs-

kette

Ertrags-

mechanik

I4.0

Enabler

Wer ist der Kunde? 

Wer 

mit 

wem?

Vernetzung
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Beispiele aus einem Innosuisse-Forschungsprojekt 

Womit?

Nutzen-
versprechen

Wertschöpfungs-
kette

Ertrags-
mechanik

I4.0
Enabler

W
ie

:	I
nte

rn
?

W
ert

:	E
rt

rä
ge?

W
ert:	Kosten?

W
om

it:	Fähigkeiten?

W
ie:	Kundenintegration?

W
as?

W
ie

so
?

W
er?

W
om

it:
	T

ech
n.?

Wer	
mit	

wem?

Vernetzung

Verbesserte	
Verfügbarkeit	des	

Werkzeugs

Werkzeug	mit	
Sensorik

Externe	Kunden
Interne	Kunden	(Vertrieb	

und	Entwicklung)

Teilweise	
virtuelle	

Interaktion

Einbau	der	Sensorik	
plus	virtueller	Service

Werkzeug
Serviceeinsatz

Datenauswertung
Programmierung	
Algorithmen

Sensorik
Datentransfer
und	-speicherung

Werkzeug	
Servicevertrag

Garantierte Verfügbarkeit

Globaler Service

Pay per use

Life Cycle 
Management
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Zusammenhänge der Geschäftsmodelle und notwendige Voraussetzungen

Prädiktive Wartung

Garantierte VerfügbarkeitGarantierte Verfügbarkeit Globaler ServiceGlobaler Service

OEE, VerfügbarkeitOEE, Verfügbarkeit

Life Cycle 
Management

Life Cycle 
Management

Wieso?

Wie?

Condition Monitoring / Zustandsüberwachung

Interne und externe KundenInterne und externe Kunden

Was?

Effektivität,
Befähigung des Kunden

Effektivität,
Befähigung des Kunden

Wer?

Pay per UsePay per Use

Kalk. HerstellkostenKalk. Herstellkosten
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Einfluss der Geschäftsmodellveränderung auf die Supply Chain: 
Beispiel Globaler Service

Vertrieb
Engi-

neering
Kons-

truktion
Beschaf-

fung

Fertigung I 
&II

AVOR/ 
Planung

Montage

Produktion Test-
center

LogistikKunde

Entwicklung 
Datenauswertung

Einbau der 
Sensoren

Ausführen Service 
Level 2&3

Auslesen/Auswerten 
der Kundendaten

Vorschläge für 
Servicegarantien

Dezentrale Produktion 
(Ersatzteile)

3D Drucker in 
Regionen

Service Kunde

Service Kunde

Service Kunde
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10% der Lesebrillen werden 2023 mit dem Internet verbunden sein

Quelle: BusinessInsider 2016
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Augmented Reality reduziert Distanz zum Kunden
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▪ Definieren, was dem Kunden in Zukunft in welcher Form geboten werden soll

▪ Evaluieren, was selber gemacht werden kann/soll und wo Partner mitwirken können

▪ Transparenz erlaubt es, mehr Supply Chain Partner zu integrieren und diese gut überwachen zu 
können

▪ Sensorik hilft, besser zu planen

− Ersatzteile

− Planung von Produktion und Logistik

− Time to customer kann so verkürzt werden

▪ Neue Supply Chain Formen bedürfen angepasster rechtlicher Grundlagen

▪ Umgang mit Piraterie in der Supply Chain als bestehende Herausforderung (Bsp. Skizzen für 3D 
Drucker)

Bedeutung dieses Beispiel für Sie als Exportunternehmen
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Herzlichen Dank für Ihre Aufmerksamkeit

Fragen?


